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Die Berathung des Etats des Reichsamts desnnern wird fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen Debatte

ber Kap 12 Geſundheitsamt zu der ſchon mitgetheilte
Antrag Barth dfr und Genoſſen auf tagung
des SchweingrEinführperbagtes gar Dänemarder Antrag Websky nl auf möglichſt ausgedehnte Ge
währun ßer Einfuhrerlaubniß vorliegen

Abg Buddeberg dfr Keine Regierungsmaßregel aus
neuerer Zeit wird ſo hart empfunden und für ſo ungerecht an
geſehen als das SchweineEinfubrverbot Der Miniſter hat ſelbſt
vorausgeſehen daß der Preis des Schweinefleiſches infolge der
Sperrmaßregel ſteigen würde Er hat freilich gemeint daß die
inländiſche Produktion allein vollſtändig ausreichen würde den
inländiſchen Bedarf zu decken Es wäre wert voll wenn der
Miniſter angeben wollte in welcher Gegend Deutſchlands ein
ſolcher Ueberſchuß ſich findet der die großen Transporte aus

Heſterreich Ungarn zu erſetzen imſtande wäre Dieſe Stelle iſt
bisher keinem der Sachverſtändigen bekannt geweſen auch nicht
den verſchrieenen Spekulanten die ſich doch im Auslande ſehr

ut zurechtfinden Eine ſolche Angabe wäre auch ſehr werthvoll
ür die Heeresverwaltung Die Garniſon in Zittau iſt bis heute

genöthigt ihren Bedarf an Schweinefleiſch jenſeits der Grenze
zu holen Und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß auch andere
Garniſonen ſich mit ungariſchem Schweinefleiſch behelfen müſſen
Eine Vermehrung der inländiſchen Schweinezucht kann auch nicht
ſofort geſchehen auch nicht in Wochen und Monaten darüber
vergehen JahreDie u herung des Miniſters die Schweineproduktion in
Deutſchland zu vermehren ſcheint die Abſicht der Regierung ein
zuleiten die Sperrmaßregel auf Jahre hinaus zu verlängern
Das würde gleichbedentend mit einer dauernden Mehrausgabe
ſein Der Verbrauch von Schweinefleiſch in Sachſen im Jahre
1887 betrug 43 Pfd pro Kopf der Bevölkerung Durch die
Sperrmaßregel iſt infolge der Preisſteigerung eine Mehrausgabe
für die Bevölkerung Sachſens von über 14 Mill M hervor
gerufen worden as bedeutet eine Erhöhung der ſächſiſchen
Einkommenſteuer von 78 Proz Was würde man ſagen wenn
eine ſolche Erhöhung der Einkommenſteuer beſchloſſen oder be
abſichtigt würde Aber hier wird kurzer Hand ohne großes Be
denken eine Maßregel verfügt die in demſelben Grade das Land
belaſtet und zwar gerade die ärmeren Klaſſen am meiſten Die
großen Jntereſſen deutſcher Viehwirthſchaft und unſere Vieh
einfuhr nan gland wiegen die entgegenſtehenden Intereſſen bei
weitem nicht auf

Hier wird wie bei den Zöllen die deutſche Landwirthſchaft
fälſchlich bedauert Wenn unſere Landwirthſchaft ohne Zölle hätte
zugrunde gehen müſſen wie kommt es denn daß in anderen
europäiſchen Nachbarſtaaten wo die Agrarzölle nicht beſtehen die
Landwirthſchaft ſich doch noch erhalten kann daß ſelbſt die Be
wohner gebirgiger Gegenden bis oben auf die Berge hinauf die
Landwirthſchaft noch mit Nutzen betreiben

Sind denn die Landwirthe anderwärts ſo viel intelligenter als
bei uns Nein der Unterſchied iſt der daß man in andern
Ländern mit dem natürlichen Werth des Grund und Bodens
rechnet bei uns dagegen mit künſtlich geſteigerten Werthen und
daß män wenn ſich aufgrund dieſer künſtlichen Steigerung eine
Rentabilität nicht ergiebt den Staat d h die Steuerzahler um
Hilfe anruft

Die jetzige Preisſteigerung macht pro Kopf der Bevölkerung
in Sachſen ein Mehr von 33 M jährlich d h bei einer
Familie von 5 Köpfen 21 66 M Wollte man eine ähnliche
Steuer auferlegen ſo würde das jeder für eine ſchreiende Un

erechtigkeit anſehen namentlich wenn die Steuer wie hier ſpeziell
ie ärmeren Klaſſen beſonders hart treffen würde Eine all

gemeine Lohnerhöhung welche eine derartige Belaſtung irgendwie
rechtfertigen könnte hat nicht ſtattgefunden wenn auch hier und
da oft Beſſerungen eingetreten ſind Jn der für Sachſen maß
gebenden Textilinduſtrie ſind heute noch die Verhältniſſe ſo wie
früher So z B ſind in der Lauſitz Wochenlöhne von 10 bis
höchſtens 12 M üblich

Es iſt unbeſtreitbar daß durch ſolche Zuſtände die Unzufrieden
heit vermehrt wird Auch aus den Aeußerungen der ſächſiſchen
Kartellvertreter geht klar hervor daß die Herren ihre Kartell
herrſchaft gefährdet ſehen Die Kartellparteien thun zwar ſo als
ob in Sachſen eine freiſinnige Partei gar nicht mehr exiſtire
Aber ſehen Sie doch einmal die konſervativen und national
liberalen Blätter an Tatſächlich lebt die ganze ſächſiſche
Kartellpreſſe von der Bekämpfung der freiſinnigen Partei Bei
dem Septennatswahlkampfe hat ſich eine kleine Anzahl frei
ſinniger Männer von den Kriegsgerüchten nicht erſchrecken laſſen

m

rde die durch dase Wundern Schweineeinfuhrverbot ge
o mit will man denn rechtfertigen wenn X x Fleiſcher

diesſeits der Grenze das Schweinefleiſch mit 70 Pf pro Pfund
und eine Viertelmeile jenſeits der Grenze mit 54 Pf öffentlich
ausbietet Hört hört links Das muß doch dem blödeſten
Auge einleuchten daß nicht der Mangel an Schweinen den
Leuten das Geld aus der Taſche zieht ſondern der Staat der
ſeine Zollbarrièren zwiſchen den Grenzen errichtet Man hat den
Bewohnern der Grenzdiſtrikte zollfreie Einfuhr von Fleiſch von
jenſeits der Grenze in gewiſſem Maße geſtattet aber dieſe Be
ünſtigung der Grenzbezirke hat andererſeits den Uebelſtand zurde e daß die Fleiſcher in den der Grenze nahe liegenden Ort
Vaſten es kaum unternehmen können ein Schwein zu ſchlachten

weil die Leute ihren Bedarf jenſeits der Grenze bei den günſtiger
ſituirten Fleiſchern holen Freilich wird der Ruin vieler Fleiſcher
diesſeits der Grenze auf die Pächter der agrariſchen Preſſe gerade
ſo wenig Einfluß machen wie der Ruin zahlreicher Mühlen
beſitzer Bäcker uſw an der ſächſiſchen Grenze Aber daß dieſe
Leute von der gerühmten Glückſeligkeit des Herrn v Bennigſen
nichts empfinden wenn ſie ohne das e ſte Verſchulden
ihrerſeits ruinirt werden iſt nicht verwunderlich und es wäre
ihnen wahrlich nicht zu verdenken wenn ſie auf den Gedanken
kommen ihrem Lande wo nicht Gerechtigkeit ſondern Willkür
und Brutalität herrſcht den Rücken zu kehren Zur Ehre der
ſächſiſchen Staatsregierung will ich anerkennen daß ſie ſich nur
ſehr ſchwer mit dieſer Maßregel einverſtanden erklärt hat

ört linksinks ch hat ſich die Maßnahme als wirkungslos

Veterinär polizeili e t ierwieſen Wenn es daher wirklich abgeſehen wäre auf den Schutz
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habe nicht behauptet des die verbündeten Regierungen diea hätten die Sperre bis in alle Ewigkeit in zu ver
Die Dauer der Sperrmaßregel ergiebt ſich naturgemä

aus der Tendenz und dem Zweck Von Mom
an wo wir koönſtatiren können daß die Verſchleppungsgefahr
vorüber iſt werden wir uns mit der Frage der Aufhebung beſchäftigen vorher entſchieden nicht Wir e um ſo vorſichtiger

ſein als ſich die Jnkubationszeit bei der Klauenſeuche nicht feſt
beſtimmen läßt und wir die Grenze nur für ſolche Transporte
öffnen können die abſolut zweifelsfrei ſind Noch nach Wochen
kann in Gegenden die jenſeits der Grenzen infizirt ſind die
Krankheit diesſeits ausbrechen wenn eigene Krankheitserſcheinungen
hinzutreten Die Geſundheitsatteſte im Auslande helfen au
nichts Weder eine Vermehrung des Veterinärperſonals no
Geſundheitsatteſte geben uns Gewähr Deutſchland von der An
ſteckung fernzuhalten

Der Antrag Websky würde die Möglichkeit geben den Jnfektions
ſtoff an allen möglichen Stellen zu übertragen Wir könnten uns
dazu um ſo weniger entſchließen als gerade in Oberſchleſien
e relel in ausreichender Menge vorhanden iſt

Die geſtrige Klage des Herrn Virchow über das Stocken der
Maßregeln gegen die Verbreitung des Rothlaufs iſt unberechtigt
Vorausſichtlich werden in nächſter Zeit Vorſchriften gegen dieſe
Schweinekrankheiten erlaſſen werden Darauf daß eventuell auch
unſere Nachbarn in arg der Sperrmaßregeln ihre
Grenzen gegen unſere Ausfuhr verſchließen werden brauchen wir
keine Rückſicht zu nehmen Unſere Hauptabſatzgebiete Groß
britannien und Belgien ſind uns ja ſchon verſchloſſen Wir
müſſen das Beſtreben haben uns dieſe Gebiete wieder zu er
öffnen und das können wir nur wenn wir darauf Bedacht nehmen

der deutſchen Viehwirthſchaft dann hätte man der konſumirenden
Bevölkerung inſoweit eine Erleichterung zutheil werden laſſen

Fleiſch erwirkt hätte
die Vermuthung immer gegen ſich haben daß die Maßregel im
agrariſchen Jntereſſe Tage und aufrecht erhalten wird Nach
der geſtrigen Debatte muß man zu einer Aufhebung der Sperr
maßregeln oder zu einer t des geſetzlichen r fürgeſchlachtetes Fleiſch kommen Sie haben eine neue Belaſtung
durch dieſe Sperrmaßregel dem Volke zugefügt und die wachſende
Unzufriedenheit im Volke wird ſie auf das Konto derer ſchreiben
die dieſe Maßregeln verfügt und derer die ſie vertheidigt haben
Beifall links
Staatsſekretär v Boetticher Der Vorredner hat in der

Hauptſache eine politiſche Rede gehalten und weniger eine Rede
für die Schweineeinfuhr Widerſpruch links Nachdem in der
erſten Leſung des Etats ausgiebige Gelegenheit war die all
gemeinen politiſchen Jntereſſen zum Ausdruck zu bringen liegt es
weiter im Jntereſſe der Förderung unſerer Verhandlungen die
ſelben nicht über Gebühr hinauszuhalten Oho links Für
die Darlegung lediglich politiſcher Geſichtspunkte iſt die erſte und
dritte Leſung des Etats vorhanden Widerſpruch links

Lediglich agrariſche rn ſind für uns bei Erlaß dieſes
Geſetzes nicht maßgebend geweſen Hätten wir agrariſche Jntereſſen

Seuchen in Deutſchland zur Einführung abwarten brauchen denn
Maul und Klauenſeuche giebt es in Rußland faſt immer Aber
gerade die Gefahr der Jnfektion unſeres Viehſtandes von außen
iſt eine ſo exorbitante daß ein Einfuhrverbot nothwendig wurdeDer Rechnung des Vorredners halte ich entgegen daß wenn
den Arbeitern durch die Seuche die Schweine fortgerafft
werden der Schaden weit größer iſt als jetzt durch die
e eng Wo der Ueberſchuß der Schweineproduktion
in Deutſchland zu finden iſt kann ich mit genauen Angaben
nicht belegen Jm allgemeinen werden im Oſten mehr
Schweine produzirt als im Weſten und deswegen hat die Re
gierung dafür geſorgt daß durch Erleichterung der Verkehrstarife
die Verſorgung der Jnduſtriebezirke verbilligt wurde So hat der
Eiſenbahnminiſter z B eine Ermäßigung der Tarife nach Ober
ſchleſien um 50 verfügt Jn den Nachbarländern die ohne
Schutzzölle eine lebensfähige Landwirthſchaft haben liegen die
Verhältniſſe anders Jn den Niederlanden z B ſind die Fleiſch
preiſe ſehr viel höher als in den deutſchen Provinzen Ueberhaupt
iſt immer zu berückſichtigen daß die deutſche Landwirthſchaft
unter ſehr ungünſtigen Bedingungen arbeitet wie bei hohen
Löhnen und hoher Grundſteuer

Die Behauptung des Vorredners daß die ſächſiſche Regierung
nur mit Vorbehalt dem Einfuhrverbote zugeſtimmt habe iſt ein
Jrrthum Die ſächſiſche Regierung hat wie alle übrigen Re
gierungen die Nothwendigkeit unſere Grenzen zu ſchützen erfaßt
und keineswegs einen Vorbehalt gemacht Uebrigens hat Sachſen
W kaum einen Grund zur Klage nachdem vor einigen

Tagen der Dresdener Schlachtviehhof dem Verkehr geöffnet iſt
Hinſichtlich der Löhne ſtütze ich mich auf die Berichte der ſächſiſchen
Fabrikinſpektoren die übereinſtimmend hervorhoben daß die Lage
der arbeitenden Klaſſen vermöge der ſteigenden Tendeuz der Löhne
eine ganz befriedigende ſei

e e c en rer

ſollen daß man eine Ermäßigung des Zolls auf geſchlachtetes wird
So lange dies nicht geſchehen werden Sie Beifall rechts

daß im Jnnern die Viehſeuche energiſch bekämpft wird und daß
andererſeits jede neue Jnvaſion vom Auslande her abgeſchnitten

Dazu brauchen wir die Einfuhrverbote nothwendig

Abg Dr Windthorſt Jch wünſchte ja allerdings auch daß
wir kein Einfuhrverbot hätten Aber vor allen Dingen iſt um
ein Urtheil hierüber abzugeben erforderlich daß wir erfahren ob
wirklich die Anſteckungsgefahr in dem Maße beſteht wie es be
hauptet worden iſt Wir hätten darüber mehr Material erhalten
müſſen da doch jedenfalls die Konſular Beamten dem Miniſter
fortlaufend über den Stand der Seuche Mittheilung gemacht
haben Beſteht die Anſteckungsgefahr weiter ſo können wir von
den Sperrmaßregeln nicht abſehen Beſteht ſie aber nicht mehr

dann muß die Grenze zweifellos geöffnet werden denn weite
Kreiſe haben ein Jntereſſe daran daß die Sperre aufgehoben
wird Ein Antrag wie der vorliegende trifft daher nicht den
Kern der Sache Das Beſte iſt wenn die Konſularagenten an
gewieſen werden periodiſch über den Stand der Seuchen in
anderen Ländern zu berichten und wenn dieſe Berichte von Zeit
zu Zeit veröffentlicht werden damit die Bevölkerung die Ueber
zeugung gewinnt daß die Viehſperre nicht zum Beſten einzelner
Klaſſen ſondern zum Wohl der Allgemeinheit erlaſſen iſt Das

Unglück iſt daß man jetzt glaubt die Maßregel ſei nur im Intereſſe
der Agrarier ins Werk geſetzt was meines Erachtens nicht der

vertreten ſo hätte man nicht erſt die kolloſſale Entwicklung der Fall iſt Zuſtimmung rechts
Miniſter Dr v Lucius Die deutſche Diplomatie wie die der

Nachbarländer hat über den Verlauf der Seuchen ſich ſtets auf
dem Laufenden erhalten und dieſe Beobachtungen unterſtützt von
ſachkundiger Seite haben zu der hier ſo falſch gedenteten Maß
regel des Einfuhrverbots geführt Die wirkſamſte Form einer
Krankheit zu begegnen muß nun immer die prophylaktiſche ſein
und es iſt daher richtiger durch eine Sperrmaßregel der Ein

gefahr

ſchleppung der Seuche vorzubeugen als nachher Maßregeln zur
Unterdrückung zu treffen Dieſe Maßregel hat auch ihren Erfolg
dadurch bewieſen daß in Deutſchland nur zweimal Fälle der
Seuche vorgekommen ſind und dieſe waren durch den Schmuggel
nach Deutſchland hereingebracht worden Die Sperre gegen
Dänemark war durch die dort ſeit zwei Jahren ausgebrochene
Seuche geboten Seit dieſer Zeit ſind uns wiederholt Nach
richten gegeben daß die Seuche erloſchen ſei und wir haben oft
an die Aufhebung gedacht aber immer von neuem war ein
Wiederauftreten der Seuche zu konſtatiren Das ſpricht augen
ſcheinlich dafür daß neue Ausbrüche drohen und es wäre eine
große Unvorſichtigkeit auch nur einen Tag früher ehe abſolute
Sicherheit nicht beſteht die Grenze zu öffnen Auch England
hat gegen Schweden und Norwegen noch gegenwärtig geſperrt
Darnach richten wir uns nicht ſondern urtheilen nach unſerer
eigenen Ueberzeugung Sehr richtig rechts Von uns iſt
ſicher nicht zu viel geſchehen Bezüglich der anderen Grenzen
wird jeder Zeitungsleſer wiſſen wie enorm die Manl und
Klauenſeuche in den Nachbarländern verbreitet iſt Jn Ungarn
iſt gegenwärtig in 53 Komitaten und in 1144 Ortſchaften die
Seuche ausgebrochen Auch in dem wohlorganiſirten Steinbruch
graſſirt jetzt die Seuche ſo daß ſich die öſterreichiſche Regierung
zur Sperrung dieſes Hofes veranlaßt geſehen hat Auch nach
der ruſſiſchen Seite mußte ſchon vor Jahren wegen Jn,ektions

die Grenze geſperrt werden mit Ausnahme von Ober

nennen e eeeeeeece
ſondern iſt ihrer politiſchen Ueberzeugung treu geblieben Und
dieſe kleine Zahl wird ſich mehreu davon ſind wir ühberzeugt

eher e ää e68 ParbaraRoman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen
von A Brauns

Fortſetzung

Jhr eignes perſönliches Weh daß ſie von Lord Keith
oerlaſſen worden war durch die peinliche Befürchtung daß
über Mark ſchwerer Kummer hereinbrechen könnte beinahe
ausgelöſcht Das Gräßliche dieſes Gedankens verſchlang alles
andere Er war in der Vergangenheit ſo gut ſo treu ſo
wahr geweſen hatte ſo große Geduld geübt hatte ſie ſo
väterlich geliebt und ſie hatte ſeine Liebe mit der ſchnödeſten
Undankbarkeit gelohnt und jetzt war über ihn durch ſie
veranlaßt dieſe ſchreckliche Noth gekommen Ach wenn er
Walter Bryants Tod verſchuldet hatte ſo war ſeine Strafe
ſchon groß genug Der öffentlichen Unterſuchung und der
weiteren Beſtrafung würde es für ihn nicht bedürfen die

Selbſtvorwürfe die Gewiſſensbiſſe einer großen zart
beſaiteten und edlen Natur würden mehr als hinreichende
Beſtrafung ſein

O Mark o Mark ſtöhnte ſie indem ſie wankenden
Schrittes auf und ab wandelnd in ihrer langen nach
ſchleifenden Sammetrobe ausſah wie die verkörperte Ver
zweiflung

In der öden Angſt ihres Grübelns in der Verworrenheit
die ſich ihres Geiſtes bemächtigt hatte und ihr Hirn wie im
Kreiſe drehen machte fiel es ihr nimmer bei daß Mark an
der That die ſie ihm zuſchrieb vollſtändig unſchuldig daß es
eine Unmöglichkeit ſei daß er ſie begangen haben konnte da
die Piſtole aus welcher der z t Mann unzweifelhaft
den Tod empfangen für Mark unzugänglich geweſen war
Der Gedanke daß er im Zorne Bryant getödtet haben könnte
hatte ſie in dem Moment ſeines Entſtehens mit ſolch über
wältigender Macht gepackt daß er ſeitdem in ihren wirren
Sinnen zur fixen Jdee geworden war

Während ihres Verhörs hatte in ihrer Seele ein Verlangen
die Herrſchaft behanptet auf alle nur denkbare Weiſe
Marks Gegenwart auf Darley Hall zu verheimlichen Jhre

Behauptung daß ſie keinem begegnet war die ſtrikte Wahrheit
aber nun machte ſich die alles andere ausſchließende Be
fürchtung geltend daß der Groom Webſter aufgerufen werden
könnte und daß ſeine Ausſagen einen Leitfaden zur richtigen
Spur liefern möchten

Aber nun und nimmer kam Barbara in den Sinn daß
der Verdacht Walter Bryants Tod verurſacht zu haben auf
ſie ſelbſt fallen könnte Die ſcharfen Blicke der Geſchworenen
hatten ihr den gegen ſie genährten Argwohn nicht verrathen
auch nicht einen Augenblick hätte ſie ſich gedacht daß die
Flecken auf ihrem weißen Kleide das Stückchen abgeriſſene
Beſatzſpitze der beſchmutzte Shawl alles Beſtandtheile waren
in der Kette von Schuldbeweiſen die ſich feſter und feſter um
ſie ſchloß Was ihre Freunde mit einer Angſt zu groß um
ſich in Worte faſſen zu laſſen alles gewahrten entging ihr
völlig ſie war blind gegen ihre eigene Gefahr einfach aus
dem Grunde weil ihre ganze Seele ſich nur in der Seele
Marks concentrirte für alles andere hatte ſie keinen Gedanken
übrig Sie ahnte nicht einmal daß ihre Ohnmacht noch
dazu beigetragen den Verdacht gegen ſie zu befeſtigen und
daß die Augen welche ihrem todtähnlichen auf James Francis
Schulter liegenden Antlitz folgten als dieſer ſie aus dem
Speiſeſalon trug in ihrer Bewußtloſigkeit nur den Schrecken
der Schuld geſehen hatten

Selbſt gegen den Earl deſſen Zartheit und Geduld einentiefen woh Fuenden Eindruck auf ihr Gemüth gemacht konnte

ſie ihre Verdachtsgründe gegen Mark oder ihre Beſorgniß um
ihn nicht laut werden laſſen Lord Elsdale würde anders denken
als ſie und es für ſeine Pflicht erachten den Schuldigen dem
Gericht zu übergeben Vielleicht wenn Lord Keith ihr Be
kenntniß in anderer Weiſe aufgenommen hätte würde ſie dann
den Muth gefunden haben ihm die Wahrheit zu offenbaren
aber ſie ſah ſich von ihm verlaſſen und hatte ſeinen Namen
ſeit ſie aus der langen todähnlichen Ohnmacht erwacht welche
e Fedaehen gefolgt war nicht wieder über ihre Lippen
gebracht

Nach einer Weile zwang ſie die phyſiſche Schwäche ihr
raſtloſes Auf und Abwandern einzuſtellen ſchwer ſank ſie
nieder auf die Chaiſelongue und barg das Haupt in den
Kiſſen ſie fühlte ſich ganz ermattet und erſchöpft

Die vorige Nacht war eine ſchreckliche in ſchlaf und
thränenlojer Angſt durchlebte geweſen Mrs Fairfax welche
die langen Stunden der Nacht bei ihr geblieben ahnte nicht
die furchtbare Seelenpein welche das junge Mädchen erduldete
Barbara hatte mit nach der Wand gekehrtem Geſichte ſtill
und regungslos dagelegen und die Wirthſchafterin hatte ſie
ſchlafend geglaubt während das junge Mädchen ſelbſt wähnte
nie wieder den Segen des Schlafes koſten zu können

Erſt am Morgen war ihr mitgetheilt worden daß ihre
Gegenwart bei der Unterſuchung erforderlich ſei und groß war
ihr Schrecken darob geweſen aber ſie hatte ſich beherrſcht
und ihn ſelbſt vor Mrs Fairfax verborgen Sie hatte faſt
wie ihr ruhiges ſüßes Selbſt ausgeſehen als ſie in die
Bibliothek herunterkam reiſefertig für die kurze Strecke auf
welcher Lord Elsdale mit der zarteſten Rückſicht und Liebe ſie
überſchüttete daß ihr ganzes Herz ihm entgegenflog Wie
wahr mußte feine Zuneigung ſein daß ſie eine ſolche Probe
zu beſtehen vermocwte ahnungslos noch auf welche weil
ſchwerere ſie binnen kurzem geſtellt werden ſollte

Jetzt eben trat die Dienerin welche Mrs Fairfax unterſtützt
hatte geräuſchlos ein und brachte ihr eine Taſſe Thee
Barbara richtete den Kopf aus den Kiſſen auf und mit
einem halb ehrfurchtsvollen halb theilnehmenden Blick auf
die gebeugte niedergedrückte Geſtalt ſchlich das Mädchen
wieder fort

Wie langſam und träge die Minuten verfloſſen Jede
erſchien dein harrenden jungen Mädchen in ihrem Angſtfieber wie
eine Stunde Draußen ſenkte ſich die winterliche Nacht her
nieder das Schneegeſtöber hatte aufgebört e aber die
umliegenden Felder mit einem dicken weißen Teppich bedeckt
Jm Speiſeſaal ſiel der Lampenſchein auf bleiche beſorgte
Geſichter während Mr Derrington den Kopf in die Hand
geſtützt in tiefem kummervollem Sinnen daſaß dem End
en der Berathung der Jurhmen mit Bangen entgegen
arrend
Locd Cheveley hatte mit verſtörter angſterfüllter Miene

Lord Elsdale aus dieſem Raume in das angrenzende
Bibliothekszimmer geführt wo ſie nun ſchweigend und in
Nachdenken verweilten James Francis war nach dem Speiſe

Iſgale zurückgekehrt das Verdikt zu exwarten auch ſein qu
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Abg Richter gethan hat Zuſtimmung links Es iſt in allen

dames Francis lebhaft auch des ernſten edlen Geſichtes jenes

ferorderung ſeines Vaters entſprochen hatte
Erinnerung überkam ihn aber auch die Gewißheit daß das

Geheimniß nicht auf ihn Bezug haben konnte denn ſein ganzes
Weſen gab ſicheres Zeugniß dafür daß Betrug und Schlechtig
fteit ſeinem Charakter freind waren

S

eſien eine Art todter Winkel der abſeits von Deutſchland
gt und wo eine Anſteckung in den Montanbezirken nicht ſehr

zu befürchten ſtand Bei den Transporten aus Rußland iſt zu
wiederholten malen die Seuche feſtgeſtellt worden

Die Regierung iſt ſich ihrer doppelten Verpflichtung ſehr wohl
bewußt einmal die deutſche Landwirthſchaft gegen Ruin zu ſchützen
auf der andern Seite die Maßregeln gegen die gen nicht
weiter auszudehnen als es das land wirthſchaftliche Jntereſſe ab

n erheiſcht Jn der Ausdehnung der Dispenſation wie der
ntrag Websky ſie will werden ſich die Regierungen nur durcheigene Prüfung nach beſtem Ermeſſen leiten laſſen ob Sie nun

den Antrag annehmen oder nicht Beifall rechts
Abg Dr Websky ul Die Mißſtände aus dem Schweine

einfuhrverbot ſind nicht abzuleugnen Aber die Zölle deswegen
ändern iſt unmöglich ſie ſind das Produkt mehrerer fgttorendas nicht ohne weiteres geändert werden kann Jch zweifle nicht

daß die deutſche Schweinezucht ſich jetzt ſehr ſchnell vermehren
wird denn an Zuchtithieren iſt kein Mangel in Deutſchland
Nach den Wegen die uns ſeitens der Regierung gegeben
ſind unterliegt es keinem Zweifel daß der Antrag Barth ab
gelehnt wird weil es nicht möglich iſt das Einfuhrverbot auf
uheben Da heißt es ſich nach andern Mitteln umzuſehen und
ie Wirkungen zu mildern die ſich namentlich ſehr ſchwer in

Oberſchleſien fühlbar machen Hier droht wenn die Regierung
keine Dispenſationsmaßregeln trifft direkt eine Hungersnoth
Das gilt namentlich von Waldenburg und anderen Städten Ober
ſchleſiens wo ein ſtarker Fleiſchkonſum beſteht Daß die Einfuhr

enehmigt werden kann zeigt die Einſuhrerlaubniß bei Dresden
an kann ja die Kontrolle verſtärken Deshalb kitte ich um

Annahme meines Antrags
Abg v Wedell Malchow konſ Der Abg Buddeberg hat

eine Wahlrede gehalten auf die er von ſächſiſcher Seite wohl
Antwort finden wird Seine Behauptung daß nur das agrariſche
rege das Schweineeinfuhrverbot verlange iſt von der Re
gierung mit Recht zurückgewieſen worden Wir haben die Sperr
maßregeln nicht gefordert wenn wir uns auch Mühe geben
werden die inländiſche Produktion zu vermehren Und ich
muß entſchieden zurückweiſen daß wir uns gegen die aus

n Einfuhr abſperrten die Seuche im Jnlande aber nicht
ekämpfen

Gegen den Antrag Websky muß ich mich aus dem Grunde er
klären weil derſelbe geeignet iſt die Anſteckungsgefahr auf weite
Kreiſe im Lande zu verbreiten Es läßt ſich nicht mit Sicherheit
feſtſtellen ob ein an der Grenze für ſeuchenfrei ertlärter Tansport
ſich nachher doch nicht als gefährlich erweiſt

Abg Brömel dfr Die perſönlichen Bemerkungen des
Staatsſekretärs des Jnnern haben wieder gezeigt daß man uns
anders behandelt als andere Parteien Wer die Rede des Abg
Richter bei der erſten Etatsberathung gehört hat mußte unter
dem Eindruck ſtehen daß ſie wie keine zuvor Sachliches in die
Etatsberathung gebracht habe Jn ſchroffem Gegenſatz zu dieſer
ſachlichen Behandlung ſtand damals die Rede des Herrn Staats
ſekretärs v Boetticher der ein paar allgemeine Bemerkungen in
eine perſönliche Spitze gegen die freiſinnige Portei hinauslaufen
ließ Der perſönliche Ton in unſerer Debatte wird unzweifelhaft
von den Vertretern des Bundesraths und namentlich von dem
Staatsſekretär v Boetticher hineingebracht Sehr wahr links
Wir ſollten doch aber erwarten können daß wir unſere Wünſche
eben ſo offen darlegen können wie Herr v Boetticher es dem

Parlamenten gebräuchlich bei der Berathung des Etats zu den
einzelnen Poſitionen die dazu gehörigen Beſchwerden zur Sprache
zu bringen Das Reichsgeſnndheitsamt mit deſſen Etat wir uns
beſchäftigen iſt nun die maßgebende Stelle für die Einführung
der Sperrmaßregeln geweſen Gerade hier können wir alſo alle
Beſchwerden zur Sprache bringen welche aus der Abſchließung
Deutſchlands gegen das Ausland erwachſen

Die Bewegung gegen das Ausfuhrverbot geht aus von der
unzweifelhaften Vertheuerung der Fleiſchpreiſe Aus der amt
lichen Statiſtik über das Königreich Preußen ſeit 1862 ergiebt
ſich daß gegenwärtig die Schweinefleiſchpreiſe in Preußen eine
Höhe erreicht haben die ſeit Jahrzehnten ja wahrſcheinlich noch
niemals in Preußen geherrſcht hat Am nächſten kommen
noch die Preiſe im Anfang der 70er Jahre in denen unter dem
Einfluß der Gründerzeit die Fleiſchpreiſe eine etwas ſchwindel
hafte Höhe erreicht haben Der höchſte frühere Preis war in
den jetzigen Geldſtand umgerechnet 1,39 pro Kilogramm während
er im entſprechenden Monat dieſes Jahres 43 M war Die
Angaben über die angeblich höheren Fleiſchpreiſe in Holland ent
behren der genauen ſtatiſtiſchen Grundlage der genauen Quellen
bezeichnung Solche privatſtatiſtiſchen Angaben ſind den
chlimmſten Verwechſelungen unterworfen es ſind z B in einen
alle einmal Preiſe für Schmalz angegeben worden während
e ſich auf Petroleum bezogen Heiterkeit Vergleichen wir

nach amtlichen Zahlen die Monate vor und nach Erlaß des
Einfuhrverbots in Deutſchland und Holland alſo die Preiſe des
berliner Viehhofes und des amſterdamer Schlachthofes ſo ergiebt
ſich Jm Juli ſtellte ſich der Preis des Schweinefleiſches auf
gerade 100 M pro 100 Kilo in demſelben Monat in Amſterdam
44 15 Cents pro Kilo im September war der Preis auf dem

genehmes gutmüthiges Geſicht ſah finſter und ſorgenvoll aus
Er war einer dringlichen Aufforderung des Earl gefolgt
hätte jedoch lebhaft gewünſcht daß ſein Vater imſtande geweſen
wäre ihn zu begleiten Mir Sinclair war am vorigen Abend
mit Separatzug nach Londen gereiſt und daſelbſt zurück

eblieben den erblindeten Juriſten ſobald deſſen geſchäftliche
zerpflichtungen es geſtatteten nach Schloß Elsdale zu be

gieiten Und James Francis befand ſich in peinlicher Rath
loſigkeit angeſichts des großen Kummers welcher über den
Earl hereinzubrechen drohte

Er ſelbſt hatte ſich noch keine klare Meinung zu bilden
vermocht Er war ein junger Mann und Barbara s
Schönheit die durch den darüber gebreiteten Schatten nur um
ſo rührender und ſympathiſcher wirkte hatte einen tiefen
Eindruck auf ihn gemacht Es war ſchwer nein faſt un
möglich zu denken daß ſie ſolch einer verzweifelten That mit
deren Unterſuchung die Jurh jetzt beſchäftigt war ſchuldig ſein
könne und dennoch deuteten alle Ermittelungen auf ſie als
die einzige Perſon für welche Walter Bryauts Tod Jntereſſe
haben konnte Sie ſtand in ſeiner Gewalt ein ſie betreffendes
Geheimniß war ſeiner Gnade preisgegeben konnte ſie nicht in
der Verzweiflung und Sorge dies ſchreckliche Verbrechen be
gangen haben Es lagen Beiſpiele vor von Frauen die in
verzweiflungsvoller Noth ähnlich gehandelt hatten Daß
Barbara Hatton unvergleichlich ſchön war bedingte noch nicht
daß ſie auch gut ſein müſſe Und nun kam noch hinzu daß
ihre Erziehung doch eine etwas ungewöhnliche geweſen war
Das in Frage ſtehende Geheimniß könne ſo urtheilte der junge
Mann auf ihre früheſte Jügend Bezug haben Doch obgleich
er über das Geheimniß ſelbſt nichts wußte erinnerte ſich

Manues der an einem ſonnigen Frühlingsmorgen der Auf
Mit dieſer

Schon vor dem Verhör gleich nach ſeiner Ankunft auf
Darley hatte der Earl dem Lord Cheveley das Geheimniß
von Barbara s Herkommen anvertraut und noch hinzugefügt

auf den Einkauf von Magecrſchweinen hingewieſen die ſie zur

daß er die Abſicht hege obſchon ſie nicht ſeine Nichte ſei ſie
als ſeine Adoptivtochter bei ſich zu behalten bis ſie gus ſeinem

berliner Viehhof von 100 auf 124 80 alſo um 25 Proz auf
dem amſterdamer von 44 15 Cts auf 51 25 Cts alſo um nur
16 Proz geſtiegen Demnach hat auf dem berliner Markt eineweit h r Prelsſteigerun ſtattgefunden als in Amſterdam

udem iſt auch die Preisſteigerung in Amſterdam eine Folge des
infuhrverbots Nach Erlaß deſſelben ſuchte das Jnland ſeinen

Bedarf an geeigneten S tſchweinen überall zu deckennamentlich auf dem holländiſchen Markt ſo daß dadurch die
Preiſe ſehr ſchnell in die Höhe getrieben wurden Jm September
vorigen Jahres ſind aus Holland 3700 im September dieſes
Jahres plötzlich 11,100 Schweine ausgeführt Aehnlich war es
aus Frankreich von wo im September vorigen Jahres 472 im
September dieſes Jahres 7600 Stück exportirt wurden

Die Vertheidiger des SchweineEinfuhrverbots berufen ſich auf
den Nutzen den die inländiſche Landwirthſchaft von der Ver
mehrung ihrer Schweinezucht habe Ja aber gerade die Landwirthe des Oſtens namentlich in Poſen ſind in dieſer Beziehung

Mäſtung gebrauchen alſo nützt ihnen die Schweineſperre nichts
im Gegentheil wird durch die Vertheuerung der Preiſe den Land
wirthen die Vermehrung der Zucht direkt erſchwert

Wenn auf die ſtädtiſche Mahl und Schlachtſteuer hingewieſen
worden iſt ſo erwidere ich daß ſie in den allermeiſten Städten
wieder aufgehoben wurde und auch die Feſthaltung der Stadt
Breslau an dieſer Steuer halte ich für durchaus verkehrt und ich
wünſchte daß durch einen Antrag auch die Aufhebung der
ſächſiſchen Schlachtſteuer bewirkt würde Was die Höhe der
Preiſe betrifft ſo habe ich bisher noch nicht gehört daß ein
Land in wirthſchaftlicher Beziehung in Blüthe iſt wenn wegen
höherer Preiſe die Ernährung ſeiner Bevölkerung herabgeſetzt
werden muß Ueberall iſt der umgekehrte Geſichtspunkt der
Ausgangspunkt der Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Lage des
ganzen Landes geweſen Auf die Verhältniſſe des Konſums wirkt
aber die ſtarre Aufrechterhaltung des Einfuhrverbots und ſpeziell
auch das gegen Dänemark erlaſſene ſehr ſtark ein Jch mache be
ſonders aufmerkſam auf die großen Handels und Fabrikations
intereſſen ſowohl Schleswig Holſteins als Hamburgs und Altonas
die auf das ſchwerſte durch das däniſche Einfuhrverbot getroffen
worden ſind Aus Dänemark kamen die Schweine für die großen
hamburger Exportſchlächtereien Die Verhältniſſe der dortigen
Exportſchlächtereien hatten einen ſolchen Umfang erreicht daß ſie
die erſten auf dem Kontinent geweſen ſind Der Werth dieſes
Exbortes aus Hamburg berechnete ſich im Jahre 1884 wo noch
kein Einfuhrverbot beſtand auf 31 Mill M Hört hört links
Das iſt ein weit höherer Betrag als der Export von deutſchen
Waaren nach Auſtralien für den ſich der Hr Staatsſekretär ſo
warm ins Zeug legte Bei der bisherigen Berathung hat man
aber gethan als ob dieſer Verkehr überhaupt nicht exiſtirte
Wenn der Verkehr geſundheitsſchädlich wirkte ſo würde ich auch
ſelbſt ſeiner Vernichtung zuſtimmen aber ich muß beſtreiten daß
die Geſahren welche aus den veterinären Verhältniſſen Däne
marks entſtehen könnten zu irgend einer ernſtlichen Beſorgniß
Anlaß geben Mit dem Ausbruch der Schweinepeſt in einem
kleinen Bezirk Dänemarks muß es doch nicht ſo ſchlimm ſein
denn England duldet doch die däniſche Einfuhr und der größte
Theil des Exports nach England iſt an Dänemark gefallen Jn
Dänemark ſind daraufhin bereits 31 große Exportlagereien neu
entſtanden
England vertritt den Standpunkt daß der Schutz gegen die
Einſchleppung nicht ſowohl in der Prophylaxis als vielmehr in
der Einrichtung ſanitärer Stationen liegt Allerdings iſt ja
dieſer Geſichtspunkt von der deutſchen Reichsregierung nicht ganz
vernachläſſigt worden Aber wir können nach dieſer Richtung
noch viel mehr thun Vielleicht kommen wir da zu einer Löſung
der Frage ohne ſolche harte Maßregeln Auch bei uns haben
wir einen Herd der Klauenſeuchen Nach den amtlichen Publi
kationen ſind ungefähr 1000 Gemeinden verſeucht und gerade in
den Kreiſen Gleiwitz gerade wo die Sperrmaßregeln ſehr ſcharf
ſind Alſo iſt die Gefahr der Uebertragung der Maul und
Klauenſeuche aus unſeren verſeuchten Gebieten zum mindeſten
eben ſo groß wie ans dem Ausland

Den Antrag Websky halten wir für geeignet wenn im
größeren Umfange beabſichtigt wird allen Jntereſſen ſo weit
es augenblicklich angängig iſt Genüge zu leiſten Deshalb bitte
ich beide Anträge ſowohl den des Abg Barth wie den des
Abg Websky anzunehmen Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe die freiſinnige Partei
durchaus nicht geringſchätzig behandelt das liegt auch keineswegs
wie Herr Brömel meint in meinem Temperament Jch habe
nur die lange Dauer der Verhandlungen konſtatirt Jm übrigen
berufe ich mich auf das Zeugniß ſeines Parteigenoſſen Herrn
Rickert der geſagt hat Das Jnvalidengeſetz ſei weſentlich nur
durch meine perſönliche Liebenswürdigkeit zuſtande gekommen
Heiterkeit Jm übrigen kann ſich Herr Brömel mit dem Spruch
tröſten solamen miserum est socios habnisse malorum Gewöhnen
Sie ſich an mein Temperament ich habe mich auch an das Jhre
gewöhnen müſſen Heiterkeit und Beifall rechts
Abg Sedlmayr nl Die Fleiſchpreiſe ſind infolge der
Sperre gegen Oeſterreich gerade in München ganz enorm ge
ſtiegen So berechnet ſich nach einer münchener Statiſtik die

Steigerung der Einſuhrpreiſe für Schlachtvieh nach München
ſeit Anfang dieſes hre bis jetzt bei Ochſen auf etwa 13 Proz
bei Kälbern erſter Güte 30 Proz bei Kälbern zweiter Onalität
50 Proz Das bedarf dringend einer Aenderung und Beſſerung
Unſere Landwirthſchaft hat bis jetzt nicht bewieſen daß ſie Erſatz
zu ſchaffen in der Lage iſt Jch richte daher die Aufrage an den
Staatsſekretär des Jnnern ob er jetzt zu dem Verlangen der
münchener Gemeinde und Handelskammer auf Erleichternng des
Rindviehbezuges für München ſchon Stellung nehmen kann und
wenn nicht bitte ich ihn um wohlwollende ſpätere Prüfung
Staatsſekretär v Boetticher Es e dem Bundesrath

bisher kein Antrag vor und ich bin außer ſtande darüber Aus
kunft zu geben wie die verbündeten Regierungen ſich zu dieſem
Verlangen der münchener Stadtgemeinden ſtellen werden

Graf Hoensbroech Centr beſtreitet die Richtigkeit der
Ausführungen des Abg Broemel in Bezug auf die holländiſchen
Fleiſchpreiſe

Abg Frhr v Frieſen konſ auf der Tribüne ſehr ſchwer
verſtändlich wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg Budde
berg und bemerkt daß in Sachſen die Freiſinnigen nur mit Hilfe
der Sozialdemokraten eine Rolle ſpielten Abg Buddeberg
Unwahrheit Trotz der zahlreichen Aufſtellung von Kandidaturen
und der lebhaften Agitation ſeien die Erfolge der Freiſinnigen
bei den letzten n nur kläglich geweſen Beifall rechts

Abg Graf Holſtein konſ befürwortet die Aufrechterhaltung
des Einfuhrverbots und betont daß die Agrarier auch die aller
ſtrengſten Maßregeln im Jnnern wünſchten Zuſtimmung
rechts Bei der Aufhebung der däniſchen Sperre ſei die
Kalamität in den ſchleswig holſteiniſchen Gebieten wo faſt jeder
kleine Mann ein Schweinezüchter gar nicht abzuſehen Keines

r dürften dieſe Gebiete ſchutzlos der Anſteckung preisgegeben
werden

Abg Kroeber ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Sedlmayr über die Theuerung in München an und betont
noch einmal daß gerade die Anſteckungsgefahr durch den
S den das Einfuhrverbot hervorgerufen habe gefördert
worden ſeiAba Engler nat lib ſpricht den Wunſch aus eine ſtaatliche

eere für die Chemiker beim Reichs Gefnndheitsamt ein
zuführen

Staatsſekretär v Boetticher erwidert die Anregung ſei
eine Unterrichtsaugelegenheit und gehe damit die einzelnen Re
gierungen an

Abg Goldſchmidt dfr ſchließt ſich dem Wunſche des Abg
Engler an da ſelbſt ein ſehr tüchtig ausgebildeter theoretiſcher
Chemiker nicht imſtande wäre in all den ſchwerwiegenden
praktiſchen Fragen die das Reichsgeſundheitsamt beträfen immer
Beſcheid zu wiſſen

Auf eine Anregung des Abg Grub nl die Realſchulen erſter
Ordnung den Gymnaſien gleichzuſtellen namentlich in betreff des
ärztlichen Studiums entgegnet ßStaatsſekretär v Boetticher daß die Leiſtungen der Real
ſchulen noch zu ungleichartig wären um ein abſchließendes Urtheil
zu geſtatten

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Barth wird gegen die Stimmen der Frei

ſinnigen und des Abg Kroeber abgelehnt ebenſo der An
trag De Websky gegen die Stimmen der Mehrzahl der
Nationalliberalen der Freiſinnigen Sozialdemokraten und des
Abg Kroeber

Perſönlich bemerkt der Abg Brömel daß der Hinweis des
Abg Rickert auf die Liebenswürdigkeit des Staatsſekretärs
v Boetticher ſich nur auf diejenige Liebenswürdigkeit bezieht die
er gegen die Kartellparteien zeige Er könne alſo wenn er nur
wolle auch gegen die Freiſinnigen liebenswürdig ſein

Das Kapitel wird hierauf bewilligt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Reſt der heutigen Tages

ordnung

Schluß 5 Uhr
2 v e Waaren und Prodnktenberichte

Getreide
Berlin 19 Nov Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

Loco ſtill Termine flau Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 178 193 M nach Qualität Lieferüngsgnalität 186 bunter
polniſcher per dieſen Monat 186,5 186 bezk per Nov Dez und
per Dez Jan 186 185,75 bez per Avril Mai 195,25 194 bez per Mai
Jnni er Juni Jnli per Jnli AugRoggen per 1090 kg Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 550 t
Kündigungspreis 170 M Loco 166 175 M nach Qualität Lieferungs
qualität M inländiſcher 171 ab Bahn bez per dieſen Monat per
Nov Dez und per Dez Jan 170,5 169,75 170 bez per April Mai 171,25

170 170,5 bez per MaiJuni 171 169,75170 bez per JuniJuli
d 1000 Kg Feſt Große und tleine 136 205 M Futtergertte

Hafer per 1000 Kg Loco feſt Termine niedriger Cekündigt t Kün
digungspreis M Loco 160 173 M nach Qualität Lieferungs
qualität 161 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guier 161 166
feiner 168 172 ab Bahn bdez ruſſiſcher 164 169 frei Wagen bez per dieſen
Monat 160,75 160,5 bez per Nov Dez 160,25 bez per Dez
per Jan Febr per März April per April Mai 160,75 189,75
bez per Mai Jnni 160 159,25 bez

Schutze in den eines Gatten übertreten werde Lord Keith s
Handlungsweiſe hatte ihn mehr betrübt als überraſcht Er
wußte ja ſelbſt daß der Makel auf der Geburt ſeines Lieb
lings ein ſolcher war den zu überſehen nur wenige Männer
den Muth oder Edelmuth beſitzen würden aber der Schmerz
welchen Everards Verlaſſen wie er wohl wußte Barbara
verurſacht hatte den alten Herrn für das arme Mädchen das
ſich ſo feſt in ſein Herz eingeniſtet mit der zärtlichſten Theil
uahme erfüllt

Er hatte auch ſogleich die Entſcheidung getroffen daß
Barbara s wahre Herkunft mit Ausnahme einiger ganz
intimen Freunde nie bekannt zu werden brauche Barbara
ſollte als ſeine Adoptivtochter das Vermögen erben für welches
kein anderer Erbe vorhanden war Keiner würde dabei ge
ſchädigt werden und ſie war das theuerſte ja einzige Weſen
in der Welt für welches er wahre Zuneigung empfand

Lord Cheveley beobachtete ihn verſtohlen als ſie zuſammen
in dem Bibliothekzimmer ſaßen in jenem drückenden Schweigen
das zu brechen keiner Luſt bezeugte und wunderte ſich daß
der Earl von dem Schlage der ihn treffen mußte gar teine
Ahnung hatte Er ſelbſt war durch Barbara s Ausſagen in
die höchſte Beſtürzung verſetzt worden und zu der Erkenntniß
gelangt daß ſie ſich in großer Gefahr befand Ob ſie ſchuldig
oder nicht darüber wagte er nicht zu urtheilen Er hatte ſie
bewundert und wirklich gern gehabt ſie war ihm ebenſo rein
und wahr erſchienen als ſie ſchön war und dieſe ſchreckliche
That bei welcher der Verdacht ſo deutlich auf ſie zielte konnte
ein unglücklicher Zufall veranlaßt haben oder aber konnte ſie in
einem Augenblicke von Sinnverwirrung begangen ſein Die
Reue war ja wohl der That auf dem Fuße gefolgt dieſe war
jedoch verheimlicht in der nahe liegenden Furcht vor den
ſchrecklichen Folgen

Ernſt fiel Lord Elsdale s Stimme endlich in das
Schweigen eine Stimme deren Laut ſo vollſtändig verändert
war daß ſie kaum wiederzuerkennen
Lord Chevpeley hob erſchreckt den Blick Der Earl reichte
ihm die zitternde Rechtke mit welcher er ſein Geſicht bedeckt
gehalten über den Tiſch der jüngere Mann drückte ſie mit
Herzlichkeit

Ernſt wie wird das enden fragte der Earl matt Jch
fühle mich ſo wirr und elend daß ich gar nicht ruhig zu
denken vermag erklärte er herbe Mein Kopf iſt ganz

wüſt in Wahrheit die Denkkraft ſcheint mich gänzlich ver
laſſen zu haben Mir ſchwebt das Antlitz meines armen
Kindes immer vor der Seele mein Ohr hört nur ſeine
Stimme Wie wird s enden

n werden es bald erfahren, antwortete Lord Cheveley
eierlich

Ja und die Kenntniß mag ſogar noch ſchlimmer werden
als dieſe Ungewißheit obgleich dieſe ſchon entſetzlich erſcheint
Mein armes Kind Daß ein Jrrthum ihr dieſes Schreckliche
zuziehen mußte ein Jrrthum ſo leicht geſchehen dem voch
ſo ſchwer b ganz unmöglich abzuhelfen iſt ſo grauenvoll
in ſeinen Folgen Wie Barbara gelitten haben muß da ſie
ihr Geheimniß im Beſitz dieſes Mannes wußte ein Geheimniß
das ſie nicht zu offenbaren wagte Ach wenn ſie uns doch
nur ins Vertrauen gezogen hätte

ſen wenn ſie das nur gethan hätte ſprach Lord Cheveley
iefernſt

Sie kann nicht ſie kann nicht ſchuldig ſein rief der
Earl mit Heftigkeit Geſtern morgen als ſie mir alles be
kannte da hätte ich ſchwören wollen daß in ihrem Herzen
nicht ein Gedanke lebte den ſie mir nicht gebeichtet Jch bin
ben daß ſie mir alles geſagt hat

Sagte ſie Jhnen daß ſie in jener Nacht draußen in den
Anlagen geweſen

Nein wir ſprachen nicht davon Wir redeten nur von
dem Geheimniß Mein armes Kind geſtand mir daß ihm
die Verſuchung gekommen als es ſeinen Tod erfahren daſſelbe
uns allen verhehlen zu wollen Sie ahnte wohl daß Everard
ſie a Pben würde und ich glaube Ernſt ſie liebte ihn
wirklich
Das glaube ich ebenfalls, ſtimmte Lord Cheveley in ge
preßtem Tone bei

Anfangs meinte ich es wäre nicht der Fall, fuhr der Earl
ſinnend fort ich dachte Ehrgeiz und Gehorſam nieinen
Wünſchen gegenüber veranlaßten ſie ſeine Werbung an
ente e Jch wünſchte bei Gott es hätte ſich ſo verhalten,
etzte er ſtöhnend hinzu Jch glaube dieſes Sitzenlaſſenhat ihr das Herz gebrochen tenlaſſen

Fortſ folgt
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Landwelizen 190 194 z Magoevurger Wörle
glatter engl 176 183 Rauhweizen J Preiſe für greifhare Waarebis 175 M Wogen i i Chevaliergerſte 180 200 M Landgerſte A Mit Verbrauchsſteuer

les i78 e r ehe 18 Nov 19 NovDanzig 19 Nov h unverändert Umſatz 200 Tonnen bunt Brodraffinade n mund heüſarbig 174,00 do n n gehe r ue Viarhgee i n Gem Rafſinade II 27,50 28,25 27,59 28,25
5 25anſit 109,00 do per Nov Dez 120 Pfd Tranſit 107,00 per an hei Sem ueer

111,00 Kleine Gerſte loco 125 Ka Gerſte loco 145 Hafer loco 152 ſgaltaget 18 ea We T n geren c Je Melaſſe Ia 7t un200 b goiree Ti8 h MNelaſe reStettin 19 Nov Weizen loco 179,00 184,00 do ver Nov
184,00 do per il Mai 190,00

ruhig loco 166,00 170,00
168,50 do per MaiJuni 168,50 Pommerſcher

Hamburg 19 Nov We
184 Roggen feſt
loco feſt 114 118 fer feſt Gerſte

Breslau 19 Nov R
April Mai 175,00

Mannheim 19 Nov

fer loco 1
izen ioco feſt

Weizen per Nov 19,85 per März
Haſer per Rov 15,15 per März 15,65 per Mai 16,00

Wien 19 Nov Weizen ver Frühjahr 8,86 Gd 8,91 Br per Mei

d t renuni 7 7 3 er per Frühjahruni 7,75 Gd 7,80 Br x m
loco

unverändert freider ſtetiger ruſſiſcher gefragter Gerſte und Hafer theurer Febr 11,90 11,85 bez
ruſſiſcher Hafer feſt jedoch

London 18 Nov
Woche vom 9 bis zum 15 Nov Engliſcher Weizen 2309 fremder 32,935 engl
Gerſte 2463 fremde 12,084 engl Malzgerſte 15,760 fremde engliſcher Hafer
686 fremder 41,6588 QOrts Engl Mehl 21,056 fremdes 58,389 Sack 100 r

New York 19 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

Kaffee

Hamburg 19 Nov Kaffee ſehr feſt Umſatz 4000 Sack
Hamburg 19 Nov vorm 1 Uhr Good average Sanutos per Nov

86 per Dez 87 per März 81 per Mai 81 Ruhig aber feſt
Hamburg 19 Nrv nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Santos per Nov 87 per Dez 87 per März 82 per Mai 82

Amſterdam 19 Nov Java Kaffee good ordinary 537,
Havre 19 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 30 Points Hauſſe Rio
4000 Sack Santes 9000 Sack Recettes für 2 Tage

Havre 19 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
iegler Comp Kafſee good average Santos per Dez 103,00 per März
00,50 per Mai 100,50 Ruhig

Amſterdam 19 Nvv Telegr Die heute von der niederländiſchen
Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr 1 zu 55 à 56
r 2 55/ a 55 Nr 5 558/ à 56 Nr 7 54 à 54 Nr 8 53 à 54

Nr 9 53/, Nr 14 59 à 591/, Nr 15 56/ à 571, Nr 16 57 à 57 Nr
17 54 à 54/, Nr 18 54 à 541

New Yort 18 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 20 RioNr 7 low ordinary per Dez 15,82 per Febr 15,87

Zucker
Hamburg 19 Nov Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produft

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Nov 11,62
per Dez 12,70 per März 12,22 per Mai 12,47 Stetig

Hamburg 19 Nov Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Nov 11,47
per Dez 11,57/2 per März 12,05 per Mai 12,35 Flau

Paris 19 Nov Anfangsber Telegr Rohzuder 880/ ruhig loco 28,5
à 28,75 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per Nov 82,10 per Dez
32,25 per Jan April 33,10 per März Jnni 33,75

Parts 19 Nov Schlußber Telegr Rohzucker 882/0 ruhig loco 28,50
a 28,75 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Nov 32,10 per Dez
32,25 per Jan April 33,00 per MärzJuni 33,75

London 19 Nov Telegr 96 Javazucker 14/ träge Nübenroh
zucker neue Ernte 118, träge Centrifugal Cuba

Antwerven 18 Nov Sofort 28,25 Fres per Dez 28,25 Fres per
Jan März 28,75 Fres

New ort 18 Nov Telegr Fair refining Muscovodos 42,

3 W dert ndo per Nov Dez 165,50 do per rilMave

holſteintſcher loco neuer 175 bis
mecklenb loco neuer 172 176 do ruſſiſcher

oggen per Nov 180,00 per Nov Dez 177,00 per

20,45
per Mai 20,65 Roggen per Nov 17,15 per März 17,20 per Mai 17,30

hie 5 G Br der Rat
7 Fersburs 19 Nov Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,00 Hafer
London 18 Nov Telegr Schlußbericht Engl Weizen ruhig 2170 bez u Br, 11,671 G

Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der

Auſſig LTepli

Tendenz am 19 Nov Ruhig Brode ohne Angeboi
daher ohne Notiz

B Ohne Verbrauchsſteuer
18 Nov 19 NovGrannlirter Zucker M

Kornz Rend 929 16,30 16,40 16,29 16,35
889 15,10 15,50 15,00 15,30

Nachpr 7590 11,00 12,60 11,00 12,50
Tendenz am 19 Nov Flau

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Nov 11,47 Br 11,40 G
Dez 11,55 11,52/ bez 11,55 Br 12 05

11,59 G März AprilApril 12,20 bez
April Mai 12,30 12,27 bez u Gan März

Berlin 19 Nov Amtlich S
Fabß Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fang 51,9 51,7bez per dieſen Monat bez per T bez per Marzeipril e
bez per April Mai bez per Juni Juli bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekündigt 89,000 1 Kün
digungspreis 31,9 M Loco ohne Faß 32,3 32,1 bez ger dieſen Monat
32 31,8 bez per Nov Dez 31,7 31,9 31,4 31,5 bez per Dez 31,7 31,4
bez per Jan Febr bez per Febr März bez per April Mai
32,8 32,9 32,5 32,6 bez per MaiJuni 33,2 32 32,9 bez per Juni
Juli 33,7 33,3 38,4 bez per Juli Ang bez per Aug Sept bez

Magdeburg 19 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
52,90 52,40 M bei 50 32,70 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 19 Nov Hermann Walther Karroffelipirttus feſt
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,00 bis 52,40 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32,70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht vorhanden

Danzig 19 Nov Per 10,000 I loco kontingeutirter 49,50 nichtkontin
gentirter 31,00

Königsberg 19 Nov Per 100 1 1000 loco 50,75 per Nov 50,50
per Dez 50,00
90 e el 19 Nov Spirltus loco ohne Faß 50er 50,20 do do 70er

60 FeſtStetttn 19 Nov Splritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſtener 51,20 mit 70 M Konſumſteuer 31,80 per Nov mit 70 M Kon
ſumſteuer 31,00 per Nov Dez mit 70 M Konſumſteuer 31,00 per April Mai
mit 70 M Konſumſteuer 32,30

Hamburg 19 Nov Spirlins matt per Nov Dez 22 Br per
Dez Jan 22 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 22i Br

Breslau 19 Nov Spiritus per 1001 1000, excl 50 M Verbrauchsab

ZZA

März 12,05 12,02 bez 12,00
05 Br

Mai 12,35 12,32 bez 12,35 Br

Febr März 12,30 GTendenz Schwach
Die Aelteſten der Kaufmannſchakft

Liquidationspreiſe am 19 Nov abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg

r 2 M 112 Mm xJa 271 49 11,70bruar 111,55 11,685ärz 11,70 12,09April 7 J 7 c 11,85 4 12,15 IMai 1260 13,30Juni 1215 12,45Zucker Liquidationskafſe

Spiritus
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne

Nov 50,39 do do 70 M Verbrauchsaßgaben per Nov 30,89 de
o h do to per April Mai 31,50

Paris 19 Nov h in r per Nov 36,2575 per Jan Apri per 39re 32ri 19 e Schiußbericht Telegr Spirilus träge per Nov
36,25 per Dez 36,50 per Jan April 38,00 per MaiAug 39,50

PetroleumBerlin 19 Nov Amtl Petrolenm Raffintrtes Standard u
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg nun
digungspreis M Loco per dieſen Monat Durchſchnittspreis M

Stettin 19 Nov Loco 12,35Hamburg 19 Nov Petroleum ſtill Standard whlte loco 7,35 Br
Gd per Dez 7,30 Br Gd

Brewmen 19 Nov Schlußbericht Petroleum ruh g Standard whlte
loco 7,25 bez

Antwerpen 19 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 175 bez u Br per Nov 179 Vr r Dez 175 Br perJan März 175 Br Ruhig r r 9New York 18 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Hort 7,45 Gd do Philadelphia 7,45 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,75 do Pipe line Certiſicates per Dez 119 Ruhig ſtetig

New Yortk 19 Nov vormittags Tele r elroteun An an skurPipe line certiſicates per Dez 109 e tCrkgr P Aufangskurſe

Oelſgaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Nov Amll Rüböl per 100 kg mit Faß Termineſchwankend Gekündigt 300 Ctr Kündigungspreis 73,3 M L t Faß

Loco ohne Faß ver dieſen Monat 73,5 73,1 bez ver Nov Dez
70 70,6 70,3 bez per Dez Jan 69,5 bez per Jan Febr 68,3 bez per
März April bez per AprilMai 65,8 66 65,5 bez per MaiJuni beg

Settin 19 Nov Rüböl feſt per Nov 74,00 per April Mat

66 00 M tDanzig 19 Nov Rübſen loco Raps
Futtermittel rc

Hamburg 18 Nov Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
deutſche 155 150 M Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnuß
kuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 140 350 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 M für 1000 kg Rüböl
ruhig loco 73,00 M nom Leinöl ruhig loco 44,650 M Br

Göttinger Zeitung
Gelesenstes Blatt in Süd Hannover Wirksamstes Insertions

Organ Zeile 15 Pfg Abonn Preis Mk 27 Jahrgang
Eine rationelie Ernährungsmethode für HagenKkranke Reconvalescenten 2c ſtößt anf keine Schwierigkerten

mehr wenn ſich dieſelben als tägliche Nahrung Frank s Avonneiv
bedienen Nur diejenige Speiſe dient dem Kranken welche nicht
uunr nahrhaft ſondern auch leicht verdaulich iſt indem hierdurch
Kräftezunahme erzielt wird Dieſe beiden Eigenſchaften beſitzt
Frauk s Avenacia in einer Vollkommenheit wie kein anderes
Nährmittel ſowie große Schmackhaftigkeit und erregt ſelbſt bei
längerem täglichen Gebrauche keinen Widerwillen Frauk s
Avenacia iſt zu Mk 1,20 die Büchſe erhältlich in Halle a/S
bei Joh Bübvefeldt Leipzigerſtraße Adolf Soen Leipziger
platz G Oßwald Geiſtſtraße Herm Stitz Gr Steinſtr 33
M Waltsgott Große Uklrichſtraße

Gegen Fettleibigkeit und Fettſucht giebt es kein beſſeres
Mittel als die unter Benutzung der Marienbader Quellen und
Controle des bekannten Kaiſ Rathes Dr Schindler Barnay her
geſtellten Marienbader Reductions Pillen Bei Gebrauch
derſelben findet eine langſame aber beſtändig fortſchreitende Ab
nahme des Fettes ſtatt und hat dieſe Kur vor der Oertel
Schweninger ſchen Entfettungskur den großen Vorzug der beque
meren Ausführung da bei der Pillenkur die gewohnute Lebensweiſr
keine weſentliche Veränderung erleidet
Zu haben in den Apotheken wo nicht gegen Einſendung vor
Mk 3,70 durch die Engel Apotheke in Leipzig

uſſig Teplitz 21 526,00 b Preuß Bod Kred A 120,00 bzG CharkowAzow 5 Chemiſche Fabriken
Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 do Ctr Bod 50 9 151,75 b3B JJwangor Dombrowo 4 97,00 B Heinrichshall 6 rer 50 G

Argentiniſche Anleihe 5 91,00 B do Weſtbahn do Hyp Akt Bank 6 125,50 G Große Ruſſiſche e Leopoldshall 113,30 bz819 November do do Au 8290 b e gegen d h 25 5 m wort 89,00 bz Schering 18 283 19 vzNires Gold 9 uxBodenbach 228,00 z o Leihhaus osco Kursk Prior 86,40 B Staßfurter 131,90Prenhiſche und Sentſche Jondo Hyenaee Aires Gold Kaltg Kon Ludwigeb 460160 b el hebatt pröz 0e 189 798 Dieco de e änlihte u
Deutſche Reichs Aul 4 107,40 un lee Anleihe 2200 5 Wotthardbahn s Poſtocker Bank s do Smolenst 59080 de do See r 5 15900do el e ehe 7 110,00 z Ruſſſche van f a H 0 62 60 RjaſchtMoreganet 9 9970 Deutſche gont Eue 18 17610
Preuß konſ S l 3 Finnläuder Looſe 63,50 63 Di e e 38 er n Der n le n n De bz Egeſtorff Salinen 4 128,75do do 3 3 Jwan Vombr B 99 Ver ik Berlin bz jäſanKozlow ,00 b ilenburger Kattun 90,25SiaaigeSchuldſcheine z 10000 3 I KaſchauOderberg 4 66,70 vz Warſchau Diskontobank S 76,69 bzG Dhgn Sandwo 5 100,00 v e e Nu 100506
e e 3 e bz Fopenhagener Stadt A 3 97 25 9 S r e gar e 86,25 G Seine u konv z 116,00 bzG Südweſt e g Greppiner Werke 4 101 60 v
Barmer Stadt Anleihe 31,1 3 4 t urst Kiew Weſtfäliſche e Trauskautaſiſche 9 40 zummifabr Fonrobert 28 94 vzBerl Stadt Obligation u 10020 dzG e s Lemberg Czernowitz soſ 99,10 G Wiener Bankverein 7 la ſtawtae gar 4 89,50 vzB do Weigt Wure
Bremer Anleihe 3 Sepenreih Papierrente A Lüttich Limburg 0 24,90 bz Warſchau Wien IV 5 1101,30 6 do Volpi u Schl 5 111,00 b

leſche StadtAnleihe gr 100,75 B do Silgerrente e 73700 z c do V 5 10130 gildebrand ſche Mühlw e 19200 bu Ken n n 101 e Oeſerreich Soide die W 5 9 t B Elbethai 5 92,75 EiſenbahnObligationen SarstoeSelo s 86,79 bis erge r W
Mainzer Stadt Anl 3 109,90 B do 1860er Looſe 5 do Staatsbahn 3,70 102,00 bz Berg Märk III A 39 3,100,50 B Bergwerkse Aktien Körbisdorfer Zuckerfabr 5 166 00
Oſtpreuß Prov Obl 4 do 1864er Looſe 18,00 bz6 n 2306 do do VII konv 4 101,30 bz AachenHöngen conv O 47,00 bz6 Maſchinenfabrikene iwe e enlerge d Portugieſiſche Anleihe 5 re 5 70,5063 20 do VIII 4 1101,30 b Anhalter Kohlenwerte 10 150,10 b56 W Maſchinen Suf a n
Weſpreuß Pro h Römtſche 1f/y See 4 800083 do Sſdiweſtbahn 5 a 23 orwbahn iel Shenniet

e Rumäniſche St Rente 6 19610 s Schweizer tat A 143,75 bzG BerlinAuhalt a S 4 hre o s Freund Lonv 11 228 008m Wltrar M bz do fund 5 101 40 v Südsſt r Comba rviſch S n n Honersmarchitte 386790 e Derke 8
et Wbe 5 gn 16 un n anethe ters 9 e e en ehe e en e e en 2 re Lertet SrPoſenſche neue 4 do e n Braunſchw Eiſenb Pr 4 emichener 7 do do St Pr 6 145,75 GSache ziaidir 18 t 77 d S Weſtſilicianiſche 72,90 Breslauer T 4 n 5 0 HWlnnanſ 10 a
Weh dar o do do 1820 8240 o Mnlet yv 4 165,50830 d do Br G h San gr e e du l a e e e eAnl II J ſgernia 215,6 hPommerſche 4 1103,90 bz do do III z 65,80 bz Bank Aktien Zinſen zu 4 do VII 4 1101,30 bz rer Zutten c r o s Nähm Friſter n Roßm 0h 4 1012333 do Pr eAnt 18sa 5 1ö8 b h Magdeb Halberſt 1865 4 do do Pr ditt 6 e vo en gen bau 530 888Faihe 103 59 r de Fr Anl 1868 5 15010 Wachener Distonto Seſ 77,80 b do 1873 4 101,50 65G ghnigs u Laurahütte 6/ 169 20 6 h le t 7792
Saſeſſche 4 1089064 Nuſff Gold Rente 1885 8 II 80 G Want f SpritProd Se 79150 z z pais S 101 S z PLauchhammer conv 19 162 00 b 5r rer Lioyd e

chleſiſche do do ſtempelpfi 5 102,80 G Berg Märtiſch Bank 6 119,00 bzG do do B 4 1101,50 dzG Suiſe Tiefdau conv 142,25 bzG Voſttz Zucker

ad Frim n n e e er e e Je Mainz e et 5 7 r e ar Walter gPram Aul Ruſſ Nikolai Oblig 25 o Handels Geſ 5,90 95 9 13 285,00 10Bairiſche PrämienAnl 4 145,75 b a St Anl Ses h 191,50 b do Matklerverein 10 142,50 bz do 1878er 4 1102,40 G en Kereer 3 1100,50 36 Stralſunder Spielkarten 119,00 B

e e e e m er h ten r en et a ter e e len eteſſauer Präm Anl 24136 do do 4 53202, raunſchweig Bank 4 end Frä e iſen 12 208,09 b n ägölnMind Pr A S 141,50 b Serbiſche amort Reute 5 8425 636 do Kreditanſtalt di 110,60 Oberſchlef dar t h Phorir ene R a ſiet go Kette Elbichiſſahrt 177 25 39
Lübeger PrämienAnl 184,75 G do neue Tab 85 5 84,50 bz Bremer Bank 32/, 114,70 bz6 do Apr gar Lit I 4 do do Iit B 16025 b Pferdebahn Breslau 7 146 752Meininger Pr Pföbr 4 134,75B Türtiſche Zoll Oblig 5 76,25 b Breslauer DiskontoBk 6 114,50 B do Em von 73 4 Pluto Bergwerkgeſeliſch 2156,00 bgG do Braunſchweig 5 122,808

Oldenb 40 Thlr Looſel 3 134,50 bz do do mittel 4 87,00 Danziger Privatbank 8/ 191,75 bzG do do 80 4 Riebeck Montanwerke 11 190 00 bg do Große Berlin 12/ 268,70 6
do GoldJuv A 4 98,90 bz Darmſiädter Bank 9 1173,50 b Oſtprenßiſche Südbahn 4r/,103,50 bz Roſitzer Kohlen 88,00 b do Stettin 2
do Papier Rente 5 82,70 b Darmitädter Zettelbank 3,40 102,75 bzG Rechte Oder Ufer 4 Sächſ Thür Braunk 7/ 170 80 bz Ver Petroleum Prior t 8

Jn und ausländiſche do St Eiſenb A 5 Deſſauer Kredit neue 9 Rheiniſche III E 4 Schleſiſche Kohlenwerke d 72 50 V Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 95,90 bzGHypotheken Pfandbriefe do Landesbank 8 161,10 bz chleswigſ e 4 T de Zinkhütten 9 199,90 bz Jnduſtrie Obligationen102,60 G Deutſche Bank 37520 65 Thüringer VI Serie 4 Stadtberger Hütte 12 14500 dä8 Mortin Uni t105 1h S e do E V Hahn 50pr 10 131/90 Storberher gintentie l 7030 d en Rnion rz d 5Deutſche Grundſch B 4 a EiſenbahnStamm Prioritäts do Genoſſenſch 777 134,40 B do 7 141 70 b m 7 re ahn 4 tW w wen ittien do Grundſchuldbant Albrechtsbahn garantirt 5 86,10 6 Weſteregeln Alkalt 12153 00 V Be Wwe 103 406
do Hyp B 4 l102 00 Dortm Enſchede 116,50 63 do Hyp Bk 80proz 61/ /110,75 bzG Böhmiſche Nordb Gold 4 101,50 G Weſtfäl Union St Pr ſ10 146,40 b Wafſage Akt anderen 3 o

e Pr pdb J v 11300 a Marienb Miawka 5 115,69 bz od bz Da otenhech Feld Wurm Revier 101,25 bzG Tolie Windier 5 100,00 56

A p 746 Dis ito Sdo u do abg Sach dvan 3 w Dresdener Bank 9 1171,75 bzG do III 5 108,25 B JnduſtrieAktien Weſtfäl Grubenverein 5 102,20 dd J 93 5 Weimar Gera 6 99,20 bz do Bankverein 7 129,50 bzG Dux Prag 5 108,00 G Admiralsgart Bad cv 4 111,75 Wechfelkurs
W rege r Srer See Kred B 7 ren z 85,10 G Allg Elektr Gef Ediſ 9 214,30 bzG Amſterdam 100 8 T 168,40 bzV de abg 96 o Hdls Kred Bk 7,25 b Jtolieniſche Eiſ Odl 35770 Kont c Brüſf w 100 r 80 6e e her 4 100,40 bz Eiſenbahn Stamm Aktien eben J z a ſchauOderderg 5 Bern ar r 10 149 90 bzG e Aniw 8

u g rin re 2 X 7 e Jr Vereir er unt 5 111,70 G AachenMaſtricht 2 66,40 b do dem e opr 9 93,25 o Wronpring Rudolf S 5 Feln Renate aris 100 3 8
do Ser III 107,00 G ltenburg eitz 11 192 30 bz annoverſ So S 4t 114,80 bz Lemberg Czernow IV 4 76,10 G Paſſa 66106 W S 38 21300 a
do 4 101,00 B Dortmund Enſchede 220 56 Internat Vank Berlin 127,75 v Heſterr Frz Stb altel s 88,10 B Woher Geſeülſchaft 5 178,78 r

Pr Cent Bd Kr Pf 5 110,60 G utinLübeck 1 44,50 bzG oburg Gotha Kred Geſ 5 138,60 bzG do do 1874 3 a Brauereien t Bank Diskontodo o 110 rdz a rentt Güterb A 9989 W Leipziger KreditAnſtalt 10 200,508 do Ergz Netz neue 3 79,00bz6 Bog 893,50 bzG Berlin Wechſel 59/0 Lombard 5r u 6193 ch 30 Magdeb Bankverein G 106,50 B do V pr 499 8065 BDSöhmiſchesBrauhaus 15 Amſterdain 277, Brüſſel 4 London 5
L ws Pf VI 00 es ſaudwigshaf Verbach s n Mallerbant Bann r r en bahn z e ehe 48 47 Baris Heterkurg J Sien 5

3 P 4 u 8 990 O ordwe n ipzi 10e e eO v l u 1 SCheluiſche Hhp eVant 97 500 Marien Miawtaw S e Nattonaitt Deutſhi 9 d Sein vehn Gonb 3 di i3 79 nene vauireten
Südd Bodenkredit 4 100,50 bzB d athrnee 8r 8 u g de t t T do Holig 5 101 50 G Berliner Sagerhof o 98,00 d dolevudor 16,17 d

e an o Grundtreditban Ungar Nordoſihahn 5 20 St Pr 10 126 10 b eäuſſ Vodenkr Pfdbr 9 ſo 25 C Oſpreuß Süddahn 9860 eſter Kredit inſalt 9e/, 109 80 ger Rordoſcbab en an
do u 97,80 bahn 9 383 60 b Petersb DistonioBt 15 do Oſtbahn I 5 85,25 raunſchweiger Jute r 170,00 e Franzöſiſche Banknoten 80,60

Cent Bodkr Pf 56865 Weimar Gera o 22,70 tersb Jnt Hodlsbk 12 144,00 B do do II 99,75 G Breslauer HOelwerte 5 94,25 terreichiſche Bantnoten 171 v
rrabahn 3 80,2563 Pommerſche Hyp Bantl O 21,75 G Portugieſiſche Eiſ Obl 4r, 100,70 V Cronwiter Papierſfahrit 6 160,70 g Ruſiſche Valltnoten 214,0 d
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T LotterieKrenzlooſe je 3 Mk 20 Pfg Halbe Looſe 1 Mk 75 PfgNoth in e 90 Pfg Hauptgewinn 150000 Mk baar Ziehung

20 rWeimar ſche Looſe je 1 Mk Auf 10 Stück ein Freiloos Haupt
gewinn 50000 Mk Ziehung den 14 Dezember

Richard Schroedel Schroedel Simon

LHeilanstalt für Hautkrankheiten
in Leipzig Lindenan Bernuhardtſtrafte 15

Die Anſtalt vollkommen abgeſchloſſen gelegen bietet den Patienten an
genehmen Aufenthalt in Haus und Park bei vielſeitiger geſelliger Unterhaltung
ünter Berückſichtigung einfacher wie weitgehendſter Anſprüche und den ent
ſprechend abgeſtuften Penſionspreiſen

Verbindung mit Leipzig durch 2 Pferdebahnen 15 Minuten Fahrzeit
Proſpecrte beſagen das Nähere und ſtehen zur Verfügung

Dr med Ihle Dr med Taenzer

rer r e nI VPay s ächte
Sodener Rineral Paſtillen

berühmtestes Quellenproduetder im Kurgebrauche veſinälichen Gemeinde Quellen No 3 und 18 zu Bad Soden a T geniessen den

Ah

weitverbreitetsten Ruf als
vVorzügliches Heilmittel gegen

MIusten Verschleimung und EMIeiserkeit
Bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustünde

Ials Brust und Lungenleidenden
Linderung und Hülfe bringend

Von medizinischen Autoritäten erprobt empfohlen und mit der höchsten Medailie preisgekrönt

V V mannD

Fay s ächte Sodener Mineral Pastiiien sind in fast allen Apotheken zu 85 PIg
per Schachtel erhältlich

e Wiesbadener
Moch brunnen OQuell Sal

ein reines Naturprodukt
unter amtlicher Controle hergestellt

Das kaufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen von
Sodener Mineral Pastillen und werden die geehrten Consumenten
ersucht unter keinen Umständen diese JVachahmungen anzunehmen

sondern auf der Verabreichung von PAV s ächten Sodener
Mineral Pastillen zu bestehen und alles Andere

entschieden zurückzuweisen,
re

Biumen u t
Neuestes Taschentuchparfüm

aus der Parfümerie Fabrik
von

Ferd Mülhens
GlIoekengasse NO 447 11 in Köln a Bh

Gleichwie die
No 4711 Ean de Cologne
vom Publikum als das Vollkommenste
anerkannt ist was unter diesem Namen
geboten wird so ist auch in dem

Rheinländer Blumenduft
wiederum ein Wohblgerueh entdeokt der
cine ebenbürtige wenn auch im Character
durchaus abwelchende Specialität des
Rheinlandes darstellt

Das volle anhaltende und vornehme

S Imngo vei lIIgsten lleiserkeit
Sehleimauswurf u v und in Volge

eines IIOIN LITOIONGEBAI
I e giehtischen und rheuma
S iuseben Ieiden

S Ein Glas Kochbrunnen Quell
4 Salz entspricht dem Salzgehalt und

S dementsprechend der Wirkung von

e etwa 35 40 Schachtely
S Pastillen

S anderer Brunnen
Preis per Glas

e M

Parfüm des Rheinlänäer Blaumenduft
unterstützt durch eine gefällige solide
Ausstattung Kann nicht verfehlen allge
meinen Beifall zu erreichen

In verschiedenen Grössen
zu Mk 1,50 Mk 1,25 Mk I K 75
in den meisten bessern Parfümerie und
Friseur Geschäften zu haben

ee

Känflich in den Apotheken u Minveralwasserbandlg ete

eSe eneerree r r e reren st u S l 9
an a

fach preisgekrönt auletzt e

4 I Staatsdiplome S empfiehltc B Meising Düsseldork
J er S c Lieferant der Kaiserl Marine Kiel

a sowie zahlreicher Offizier Casinosal Jſoohse Käaullich in feineren Geschäften

P Auszeichmurrngen Nur echt mit voller Firma
W eug ergten

S Weltausstel lungen
r re

e e Bis zum Frühjahr vorräthig delikater
e ler Huide Scheibenhonig

e Pfd 80 II Waare 60 Leck 55 Seim0 e r 40 Futterhonig 40 ino BI FA R frage J Scheiben 60 Bienenwachs 125 Poſt
S colli geg Nachnahme en gros billiger

Licebig s Fleisch Extracet dient zur sofortigen Herstellung einer 5Nichtpaſſ nehme umgehend franco zurück
vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen E Dransfeld s Jmkereien
Saucen Gemüse und Fleischspeisen und bietet richtig angewandt neben S Soltau Lüneburger Haide
ausserordentiieher Beqnuemliehkett das Mittel zu grosser Si Für 4 Mark 50 Pfg

ne

Ersparntss im Haushalte Vorzägliches Stärkungemittel für Schwache
S ſenden franco ein 10 Pfd Packet feund Kranke

al S Mandel Roſen Veilchen undZu haben in den Colonial e und Drogen Geschäften S Giycerinfeife Allen Haushaltungen
u Wiederverkäufern ſehr zu empfehlen

Th Coellen Vie CrefeldSeifen und Parfümerienfabrik

Armika Oel
beseitigt die lästigen Kopf
schuppen und hat sich als
bestes und reellstes Mittel
gegen äns Ausfallen der Waare
bewährt FI à 75 PCg emnpf

J Waltsgott
Die electromotoriſchen

5 S e z ä e S e 5 eAls anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir

beſtes friſches Comit 18 2000 Protein und 800 Fett

beſtes friſches al kerzarm en
mit 15 18 h Protein und 5090 Fet

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn
frachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft Die Eiſenbahnfrachten
für 200 Eentner ſind die billigſten

Berlin O Linien Straße 81 Rengert Co Oelfabrik

Privattranſitläger für Zuckerempfehle in meinen großen Speicherräumen über 100,000 Ctr an den Bahnen Zahnhalsb änd er

mit Schienenverbindung und an der Schiffſaale eigne Ladeſtelle Spedition der Sebr Greninger befördern
ſ w billigſt S iff Kindern das Zahnen außerordentlichVerladung u ſ w billigſft August Mann Halle g/S Schiffſaale Jn Halle bei M Waltsgott

Sonnabend den 23 Novſtelle wieder einen Trans Kohlenanzünder
port friſchmilchender und gen britgt r r

3 o entbehr macht empfehlebochtragender Kühe und ch ſir Händler zu ſehr billigen
Ferſen im Gaſthof zum Preiſen vwaitsgottgoldenen Hahn in Merſeburg zum Verkauf

C Eehlmamnm Zeitz
Das größte reine Roggenbrod

liefert die Brodfabrik Herrenſtraßze 1
nebſt den bekannten Verkaufsſtellen

e am Wärztlieh allgemein empfohlen
und rerorduet als bestes und

S sehnell wirksamstes Bestitigungs Beee mittel bei Verdaugngs U Dr Je uüibrungsbegehwerden Darm u o 4
S e e Aagepleiden z V J e hS e eminent HBeilkräftiger Wirkung bei J2 S AüHtntarrhen der Infiröhre u der KRelaä nd

f

460

Kein Geheimmittel
Die unſchätzbare wohlthätige Wir

kung der Zwiebel der bereits Tau
ſende ihre Wiederherſtellung bei
Huſten Hals u BVruſtleiden
auch Athemnoth verdanken findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich
empfohlenen Karl Kocü ſchen
Zwiebelbonbons in Beuteln
30 und 50 Pfg bei

Karl Koch Herrenſtr 1
und in den Apotheken

ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr

H Kauffmann am Markt
oack Lorenz Gr Steinſtr
uſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßenEcke
tto Seeger Magdeburgerſtr 45

H Oßwald Geiſtſtraße 36
O Daniel am Friedrichplatz
Steinbach Adlerdrogerie

Königſtraße 16C Kaiſer Schmeerſieaß 24
Ludwig Mangsſfelderſtraße 7
G Amthorsen Magdeburgerſtr
J R Sträßzner Bernburgerſtr 13
Giebichenſtein A Reichardt jr

Cark Koch s
Deutſcher Kaiſer Zwieback

übertrifft an Wohlgeſchmack alle Ge
bäcke Dieſelben empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtraßze 1
Meine rühmlichſt bekannten Pfann

kuchen Kartoffelſtrudel und Kar
toffelkringel mit Vanillegußt ſowie
vortrefflich ſchmeckende feinſte geriebene
Napfkuchen empfehle täglich friſch

Carl Koch Serrenſtraßze 1

von VorPfannenkuehen ehe
Geschmack täglich frisch

Wilh Maym Leipzigerstr 14 e

S
es

Huſten
Keuchhuſten Bruft Hals und
Lungenleiden Heiſferkeit Ver
ſylelmnng chroniſche Katarrhe ze
eilt man in kurzer Zeit durch
Böttger s Huſten Tropfen

Nur echt à Fl 50 in den Apotheken

Für 2 Mark
gegen Nachnahme verſendet ein Kiſtchen
einſtes Chriſtbanmeonfeet 430 bis

Stück reizende wohlſchmeckende
Neuheiten von Zucker enthaltend und
empfiehlt Wiederverkäufern ganz beſ

Gustav Bortenreuter
Dresden Eſchenſtraße 1

S

S

3

e

S
e

e nach Vorschrift des Geh Sani
tätsraths Prof Dr Rarow verhütet das
Stockon der Zähne verhindert dauernd den
Zakhnsechmerz erhält das Zahnfleiseh gesund
und entfernt sofort jeden üblen CGeruch aus
dem Annäde
Preis h FI C I h FI C 0,50

Allein bereitet von

W Neudorff Co Königsberg Pr
Anstalt künstl Bade S toGegründet 1854

Zur Warnung vor Maehahmungen berner
ken wir dass 3 Fasche von Dr O
Schelbler s M mit unserer FirmaW Neaodortf Co und obiger Schutzmarke
versehben ist Dasselbe gilt von

Dr O Sehbeolbler s Aachener Bädern

A Ludwig

Kein Hugten mehr 7 r
S

gel alteRaubvi

oder ſonſtiges Geſindel ſchießt man am
beſten mit einem

Telchin ohne Ruall
6 mm Teſchin à Stück 6
6 mm Teſchin Rohr zum Aufklappen

877 50
6 mm Leo Teſchin 10
9 mm Teſchin Rohr zum Aufklappen

8 509 mm Teſoe hin Rohr zum Aufklappen
10

9 mm Teſchin Syſtem Warnant 15
9 mm Teſchin Syſtem Warnant fein

gravirt und vernickelt 18
9 mm Teſchin Syſtem Warnant gra

virt mit Stecher gezogen 20
9 mm Fehwin Syſtem Remington

9 mm Teſchin Syſtem Remington
fein gravirt und vernickelt 17

9 mm Teſchin Syſtem Remington
gravirt mit Stecher gezogen
19 50 9

Jagdkarabiner ohne Ruall
Stück von 8 50 anRevolver 7 mm 6 Schuß Stück von

50 9 an
Terzerole Piſtolen Gewehre

aller Syſteme
Munition für alle Syſteme

kauft man ſpottbillig nur bei

C BuohheolzMarkt 26 Rother Thurm 1 Treppe

Homöopath Hausapotheken
und Lehrbücher zur Erkennung und

Behandlung der Menſchen und
Thierkrankheiten ferner Homöv
pathiſche Medieamente empfiehlt

Apotheker F Schubert s
rein homöop Offiein zu Deſſau

gegründet im Jahre 1835
Jlluſtr Preiscour gratis u franco

T weit werde

Bitte
heral u ver

eCentralgeseharft in Halle a/S
Brüderstrasse 7

J Völlner s weltberühmte
Rheumatismus

Watte
Aelteſtes einfachſtes anerkannt

beſtwirkendes Mittel gegen rheum
Schmerzen jeglicher Art als Läh
mungen Zahnſchu
keit e 2e Aerztlich empfohlen

merzen Heiſer
Packete nebſt Gebrauchsanweiſung

à 50 3 u 1
Jn Halle a S nur erhältli9 W wen t ve

Georg Köhler vorm Alb Kahle
Leopold Schmidt
Alexander Blau

Niederlage in Halle bei 8Powee
empfiehlt

Neuen Sauerkohl

R Hahndörf
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